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Im ersten Studienhalbjahr 1416 wurde Nycolaus Cancer de Coeße an der gerade 

einmal 30 Jahre alten Universität Heidelberg immatrikuliert. Aufgrund der Bedeutung, 

die das Leben und Werk des Nikolaus von Kues (1401-1464) später gewannen, 

bietet dessen Immatrikulation vor 600 Jahren Anlass, die Beziehung zwischen ihm 

und Heidelberg in den Blick zu nehmen. 

In Heidelberg absolvierte Nikolaus nur das Grundstudium in der Artistenfakultät, auf 

das schon bald das Studium des Kirchenrechts in Padua folgte. Wer waren seine 

Lehrer in Heidelberg, womit war er im Studium befasst? Eine engere Beziehung zur 

dortigen Universität über die Studienzeit hinaus wird nicht ersichtlich. Später traf er in 

verschiedenen öffentlichen Funktionen auf frühere Heidelberger Lehrer. Aber erst 

eine heftige doktrinäre Auseinandersetzung mit dem Rektor JOHANNES WENCK 

brachte ihn in Heidelberg wieder in Erinnerung, die ausgangs des 15. Jahrhunderts 

dann von Humanisten wie REUCHLIN, AGRICOLA, CELTIS, WIMPHELING gepflegt wurde. 

Wie es angesichts der keineswegs intensiven Beziehung zwischen Heidelberg und 

Nikolaus von Kues dann im 20. Jahrhundert zu der großen, wegweisenden Heidel-

berger Cusanus-Edition kam, kann an deren aspektreicher Vorgeschichte gezeigt 

werden. 

 

Dr. phil. Hans Gerhard Senger war Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Leiter der 

Cusanus-Edition der Heidelberger Akademie der Wissenschaften am Thomas-Institut 

der Universität zu Köln (bis 2005) und Lehrbeauftragter für Philosophie an den 

Universitäten Köln, Hamburg, Saarbrücken. Zur Zeit Mitarbeiter der Cusanus-For-

schungsstelle am Thomas-Institut in Köln. 

Forschungsschwerpunkte: Philosophie des Mittelalters, der Renaissance und Frühen 

Neuzeit. Editionswissenschaft. – Editionen, Kommentare, Übersetzungen von Cusa-

nus-Schriften. Publikationen zur Philosophie des Mittelalters und der Renaissance, 

u.a. Ludus sapientiae. Studien zum Werk und zur Wirkungsgeschichte des Nikolaus 

von Kues (Leiden 2002) und zur Editionstheorie. 


